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den kann, wo der Spezialist psychisch auf den
Sprachgestörten einwirken muss, um ihm seine

Selbstsicherheit wieder geben zu können.
Dass ein sprachgestörtes Kind durch sein

Unvermögen sprechen zu können nervös wird,
ist selbstverständlich. Nervöse, ungeduldige
Eltern können zur Verschlimmerung des
Sprachleidens nur beitragen.

Frau Emmy Wehrli, Leiterin des
Papagen-o-Instituts, Bern.

Vorüber ist die Zeif
der ständigen Qualen, in der jeder Schritt
schmerzte, vorüber das Drücken, Brennen und
Anschwellen der Füsse, Beine und Schenkel.
Vergleichen Sie nur einmal Ihren Fuss mit
dem eines andern Menschen und Sie werden
sehen, dass jeder Fuss wieder verschieden ist,

Tanzen möcht' ich immerzu,
in dem mordsbequemen Schuh!

auch ist bei dem einen das Uebel weiter
fortgeschritten als bei dem anderen. Da ist es
natürlich, dass man diese besonderen
Fussbildungen — in der Fachsprache Spreizfüsse,
Knickfüsse, Plattfüsse, Senkfüsse genannt —
nicht über einen Leisten behandeln kann.

Für diese Fusseinlagen hilft ihnen allein
der Vertraute des Arztes, der im orthopädischen

Fachgeschäft ausgebildete Fachmann.
Hier warten auf Sie freundliche Hilfe und
wissenschaftlich einwandfreie Behandlung, die
Ihr Vertrauen verdienen. So haben schon viele
Menschen empfunden, die sich lebensunlustig
dahinschleppten, sich schon für alt und
verbraucht hielten, als ihnen endlich die Quelle
ihres Leidens aufgedeckt wurde.

Die Hand weberei.
Je raffinierter, je kunstvoller, aber auch

je schablonenhafter die modernen Stoffe und
Teppiche werden, desto stärker regt sich in
uns das Bedürfnis nach einfachen, gediegenen

und individuellen Webereien. Dieses
Bedürfnis ist mit der 1 randweberei zu befriedigen.

Es braucht dazu keine komplizierten
Webstühle, ja es ist eher so, dass auf den
einfachen Stühlen individuellere und typischere
Webereien zustande kommen, als auf den
vollkommenen Handwebstühlen, die jetzt meist
angeschafft werden. Man denke dabei nur
an die Altägyptischen-, an Neger- und
Insulanerwebereien, die auf denkbar primitiven
Stühlen gearbeitet sind und etwas vom Schönsten

bedeuten, was je gewebt wurde.
Die Handweberei ist wohl eine der ältesten

Frauenhandarbeiten und vielleicht zieht es

uns Frauen deshalb immer und immer wieder
aus der enormen Fülle der modernen Textilien

zu dieser uralten Arbeit, sei es, um grobe,
solide Küchenwäsche zu verfertigen, sei es zur
persönlichen Ausgestaltung des eigenen Heims,
oder aber zur beruflichen Betätigung.

Das Gebiet der Weberei ist fast unerschöpflich,
die Theorie, sofern sie nicht ganz

oberflächlich ausgeübt wird, recht kompliziert.

Handweberei
Frau Jeanne Schreck-Ducommun, HoteltfassB 6, Bern
nimmt Bestellungen für handgewobene .Teppiche, Decken,
Wandbehänge, Möbelstoffe, Vorhänge entgegen. Die Arbeiten
werden als Heimarbeit im Valle Onsernone (Tessin) unter iiirer Leitung angefertigt,

Zeichnungen, fertige Teppiche u. Stoffmuster, sowie eine
Farbenskala der pflanzengefärbten und naturfarbenen Wollen

stehen stets zur Verfügung oder können auf Wunsch
zur Ansicht verschickt werden. Ebenso liegt ein beschränktes
Lager von fertigen Arbeiten zum Verkauf auf.

Handwebschule. Dreimonatliche Ganztageskurse.
Anfertigen von allen oben genannten Webearten, sorgfältige
theoretische Ausbildung. Eintritt nach Uebereinkunft. Zur
Anfertigung von einzelnen Arbeiten werden auch Gastschüler
aufgenommen. Detaillierte Prospekte stelieiTzur Verfügung, Mündliche und

telephonisehe Auskunft täglich von 9-12 und von 15-17 Uhr, Hotelgasse 6, Bern,

Fusspflege- u. Massage-Institut

ELFREEDE WYSS
Staatl. dipl. Spezialistin für Fussleiden

Pedicure - Manicure - Schröpfen - Gesichts-,.
Kopf- und Körper-Massage - Bad - Einlagen
für Spreiz-, Senk-, Platt- und Knickfuss nach
Mass - Kostenlose Beratung. Sprechstunden von
9-12 und 2-6 Uhr oder nach Uebereinkunft.
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